
DIe Einführung der» für alle« und die
kirchlichen Reaktionen

Von ors Gorski

Der Auslöser: Eın Talk der Bundeskanzlerin bei

Am Abend des Junı OLT WAar Bundeskanzlerin Angela Merkel (ast ZU
Talk be] der Frauenzeıitschrift Auf die rage 4AauS dem Publikum, W as
s1e über die Ehe für gleichgeschlechtliche Paare denke, Ntwortet: S1€, S1e wünsche
sıch ine Dıskussion, »dıe eher in Rıchtung einer Gewissensentscheidung geht«.
Diese WwI1e beiläufig klingenden Worte hatten Folgen.

Dıie Unıion hatte während der Ende gehenden Legislaturperiode alle Versu-
che, die »Ehe tür alle« einzuführen, blockiert. Im Rechtsausschuss des Bundestages
lagen verschiedene Anträage VOT, VO  5 Bündnis90/Die Grünen, VO  w der Linken
und VO:  3 der SPD (als Antrag des Bundesrates). Obwohl davon auszugehen WAäl,
dass 1mM Bundestag ine Mehrkheit der Abgeordneten für einen dieser Anträge
gewıinnen ware, hatte die SPD mıt Rücksicht auf iıhren Koalıtionspartner, die CDU/
CSU, auf e1in Betreıben ihres Antrages verzichtet. Die »Ehe für alle« WAar nıcht
Teil des Koalıtionsvertrages. Und entspricht parlamentarıscher Übung,1n einem solchen Falle Nur einvernehmlich vorzugehen. An diese Gepflogenheıithätten sıch die Abgeordneten der SPD 1im Rahmen der Fraktionsdisziplın halten
mussen. Somıit alle Versuche im Laufe der Legislaturperiode, hinsıchtlich
der Gleichstellung gleichgeschlechtlicher Paare mıt Ehepaaren einen Fortschritt

erreichen, gescheitert.
Nun oing die Legislaturperiode Ende Es War Montag, Juns, der etzten

Sıtzungswoche des Parlaments. Zuvor hatten die Zeıtungen der Funke Medien-
berichtet, dass Angela Merkel Montag VOT dem CDU-Vorstand über ıne

möglıche Abstimmung über gleichgeschlechtliche Ehen gesprochen habe Demnach
sollten nach der Bundestagswahl aus der Mıtte des Bundestags »Gruppenanträge«gestellt werden. Die Abstimmung 1im Parlament ware dann treigegeben und somıt
nıcht der Fraktionsdiszıplin unterworten.

Das parlamentarische Geschehen

Es liegt nahe, anzunehmen, dass die Bundeskanzlerin im Interview mıt BRIGITTE
ihren Hınweıs auf iıne »Gewissensentscheidung« im Blick auf die kommende Le-
gislaturperiode verstanden wıssen wollte Das Zeıtfenster, Anträge noch 1in der
laufenden Legislaturperiode 1ın den Bundestag einzubringen, schloss sıch jedoch
TSLT Stunden spater. Kurzerhand Nutztfe die SPD dieses Zeıttenster un:! rachte
den VO Bundesland Nordrhein-Westfalen formulierten Gesetzesentwurt des Bun-
desrates Dienstag auf den Weg /AUBE Abstimmung 1m Bundestag.



Es wurde spekuliert, dass die Bundeskanzlerın diese Folgen keineswegs —-

absıichtlich ausgelöst habe, sondern auf diese Weiıse ein Thema habe abräumen
wollen, das ıhr bei möglicherweıse anstehenden Koalitionsverhandlungen mıiıt den
CGrünen nach den Wahlen hınderlich BCWESCH ware. In den eigenen Reihen mMUSSTIE
S1e für ihren >Fehler« bzw. ıhre unglückliche Außerung manche Kritik einstecken.
Der SPD Wa die 837  S » Verrat« VO  A och der weıtere Lauf der ınge WAar nıcht
mehr autzuhalten. Am Miıttwoch, dem Junı ZÜ, beriet der Rechtsausschuss
und überwies den trag des Bundesrates mıt den Stimmen der SPI. VON Bünd-
n1s90/Die Grünen und der Linken den Bundestag. Dıiıe Abgeordneten der CD  @
stımmten 1im Rechtsausschuss geschlossen dagegen, iıhren Protest das
Vertahren auszudrücken. Die Abstimmung wurde für Freıitag den Junı PÄQH
angeESELZL, den etzten Sıtzungstag des Parlaments in der laufenden Legislaturper1-
ode: der Fraktionszwang wurde aufgehoben.

Der Bundestag verabschiedete Juni 2017 den unveränderten (sesetzent-
wurftf des Bundesrates Eınführung des Rechts auf Eheschließung für Personen
gleichen Geschlechts« 1n namentlicher Abstimmung. ach einer miıtunter sehr
emotıonal geführten Debatte stımmten 393 Abgeordnete für die Gesetzesvorlage,
2726 votlerten mıt Neın und vier enthielten sıch der Stimme. Dıiıe Parlamentarier der
SPD, der Linken un! VON Bündnıs 90/Die Grünen stimmten geschlossen für den
Gesetzesentwurf. Während die Mehrheıt der CDU/CSU-Fraktion den (sesetzent-
wurftf ablehnte, stımmtez eın Viertel der Unionsabgeordneten dafür.

Mıt diesem Beschluss lautet 1353 Absatz Satz BCy  — » Die Ehe wiırd VO  am

weı Personen verschiedenen oder gleichen Geschlechts auf Lebens;eit geschlossen.«

Dıie Stellungnahmen der evangelischen un der katholischen Kırche
VOTr der Entscheidung des Bundestages

Dıie Evangelische Kırche in Deutschland EKD) kritisierte Junı 20137 —
nächst das Eiltempo kurz VO der parlamentarıschen 5Sommerpause. »FEhe und Fa-
milie stehen dem besonderen Schutz der staatliıchen Ordnung«, eın
EKD-Sprecher dem Evangelıischen Pressedienst ep »E,s 1st bedauerlich, dass
diese rage jetzt dem Zeıitdruck einer Ende gehenden Legislaturperiode
entschieden werden soll«, erganzte 4 berichtete darüber evangelisch.de.'

Dıiıese Stellungnahme 1m Format eines »Sprechertextes« löste 1ın den soz1alen
Medıien heftige Reaktionen AUs. Folgenreich WAal, dass mıt Kerstin Griese (Angehö-
rıge der SPD-Bundestagsiraktion) und Jacob Joussen Wwel Mitglieder des Rates der
EK  w die Sprecheräußerung offen kritisıerten. Auf Facebook pOstelLe Kerstin Griese
»Dıiese Stellungnahme teilt das Ratsmitglied Kerstin Griese nıcht.« Ausdrücklich
wart S1ie Jacob Joussen‘ den Ball »Und der Jacob Joussen?« Worauthin dieser
postete: » Von Übereilung kann 19808  en wirklich nıcht die Rede se1in. Eın sehr wichti-
CI Schritt. Endlich! Mır erschliefßt sıch die Stellungnahme des EKD-Sprechers

www.evangelisch.de/inhalte/144614/27-06-201 7/ehe-fuer-alle-ekd-findet-zeit-
druck-bedauerlich?kamp= b-008&kamp_r=star.

Protessor für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches Arbeıtsrecht und
Sozialrecht der Ruhr-Universität Bochum
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Sa nicht!« ber diese Aktivitäten berichtete umgehend evangelısch.de.? Beatrıce
VO:  - Weizsäcker‘* kommentierte: »Zeitdruck? Welcher Zeitdruck? Das Thema Ehe
für alle 1st nıcht NECU. eıt für Stellungnahmen gab reichlich. EK  S beleidigt?«

Am Vormuittag des Juniı 2617 sandte das Katholische Uro der Deutschen
Bischofskonferenz eın Schreiben alle Abgeordneten des Bundestages. Unter Hın-
WeIls auf das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes rA3G Einführung des Lebenspart-
nerschaftsgesetzes 1im Jahre wurde testgehalten, dass die Gleichgeschlecht-
liıchkeit der Partner das Instıtut der eingetragenen Lebenspartnerschaft VO der
Ehe unterscheide und zugleich konstituiere. »Mithin steht dıe einfachgesetzliche
Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche Paare mıiıt einem verfassungsrechtlichen
Wesensmerkmal der FEhe nıcht 1mM Eınklang.« Unabhängig VO':!  3 der Rechtsfrage warb
der unterzeichnende Prälat Jüsten dafür, » am bestehenden Ehebegriff und damıt

der Unterscheidung zwıischen eingetragener Lebenspartnerschaft und Ehe fest-
zuhalten.« Diese Posıtion wurde mit Hınweisen 2.Uf das Apostolische Schreiben
» Amorıs laetitia« VO  a apst Franziıskus sSOWwı1e auf ine Erklärung des Vorsitzenden
der Deutschen Bischotskonterenz VO selben Tage unfermauert. Schlieflich WUuTr-
den die adressierten Bundestagsabgeordneten direkt aufgefordert: >> Wır biıtten Sıe
daher, dem Gesetzesvorhaben nıcht zuzustimmen.«

Am Abend desselben ages veröftentlichte der Rat der EK  ®& tolgende Stel-
lungnahme:
Für die Evangelısche Kırche 1n Deutschland sınd Vertrauen, Verlässliıchkeit und
die Übernahme VO Verantwortung 1n der Gestaltung menschlicher Beziehungen VO
zentraler Bedeutung. Aus Sıcht der EK  — bietet dıe Ehe daftür beste Voraussetzung und ist
eshalb ein Zukunttsmodell. S1e bıldet den rechtlichen Rahmen für ein Zusammenleben
VO  - weı Menschen, das auf lebenslanger Ireue beruht. Dass uch für gleichgeschlechtlichı1ebende Menschen, die den Wunsch nach einer lebenslang verbindlichen Partnerschatt
haben, der rechtliche Raum vollständıg geöffnet wiırd, 1n dem Vertrauen, Verlässlichkeit
und Verantwortung UrcCc| gesetzliche Regelungen geschützt und unterstutzt werden,
begrüfßt dıe EKD Die Bedeutung der Ehe zwıschen Mann und Frau WITF: d adurch ke1-
NCSWECSS geschmälert. Im Gegenteıil s1e WIFr: d noch einmal unterstrichen. Zur Frage der
Ausgestaltung eines rechtlichen Rahmens gıbt 1n den evangelıschen Landeskirchen wI1e€e
1n der weltweiten Kırche unterschiedliche Auffassungen, die uch weıterhın ıhre Berechti-
BUNz haben werden. Die Debatte die Öffnung der Ehe ist über mehrere Jahre ernsthaft
und mıiıt wechselseitigem Respekt geführt worden. Wır hotffen, dass S1e in diesem Geıiste
uch Freıtag 1m Bundestag geführt wird

Wenig spater pOostete Kerstin Griese auf Facebook: >Voilä Klare Stellungnahme
der #EKD Begrüßt #FEhefüralle. Vertrauen, Verlässlichkeit, Verantwortung.«

Darauf Klaus Struve°®: »geht doch!«. Kerstin Griese: »Ebend!« Stefanie Schar-
dien?: »Super. Und wI1e Zut, dass rasch korrigiert wurde. Dann bleibt uns

www.evangelısch.de/comment/75583#comment-75583.
Mitglied 1im Präsıdium des Kırchentages.
Vgl hıerzu Knüppel, Renate: Der Streıit die kirchliche Segnung gleichge-

lechtlicher Paare, 1n K} 129 Jg 2002, Gütersloh 2006, 34D B E R Pastor 1n der Nordkirche, stellvertretendes Miıtglıed der Synode der EK  —
Ptarrerin in der Bayerischen Landeskırche, Mitglied der Präsidialversammlungdes Kırchentages. Verheiratet mıiıt Peter Dabrock, Protessor für Systematıische Theologieund Ethik 1n Erlangen, Mitglied der Kammer für öttentliche Verantwortung der EK  ,

SOWIl1e Vorsitzender des Deutschen Ethikrates der Bundesregierung.
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Ende des Tages DUr bemerken, dass die EKD sıch be1 der Veröffentlichung der
nächsten ZU Thema hoffentlich keinem bedauerlichen Zeitdruck mehr —-

erwirft.« Jacob Joussen auf seiner Facebook-Seite: » Das treut«.
Ausführlicher erklärte Kerstin Griese gegenüber epd Junı:

Für mich stehen Vertrauen, Verantwortung und Verlässlichkeit 1mM Miıttelpunkt VO
menschlichen Beziehung. ]Ja kommt nıcht darauft an, ob S1e homosexuell der hetero-
sexuel]l sınd Das 1st uch schon 1m Familıenpapier der EKD ausführlich diskutiert W OI-
den. Deshalb halte ıch mi1t der evangelıschen Ethik für vereinbar, für d1e Ehe für alle
stımmen und LUe das b3%  E

Das Miıtglied des Rates der EKD, der CDU-Bundestagesabgeordnete Thomas
Rachel, meldete sıch Junı 2U1Z mıiıt einer »persönlıchen Erklärung« Wort
Darın ral ‚WarTtr für ıne rechtliche Gleichstellung VO  a auf lebenslange Dauer —

gelegten Beziehungen e1in, in denen w1e in der Ehe grundlegende Werte W1e Liebe,
Treue, Geborgenheıt und Verlässlichkeit gelebt werden. Angesichts der kulturellen
und religiösen Verankerung des Eheverständnisses als einer Beziehung zwiıischen
Mann un Frau wandte sıch jedoch ine Umdehnition des Begriffes »FEhe«

ach der Abstimmung pOostete der Ratsvorsitzende der ERKD, der bayerische
Landesbischof Heıinrich Bedford-Strohm, auf Facebook:

Der Bundestag hat die Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtlich Liebende beschlossen.
Ich wünsche mıir, dass Jetzt weder Triumphgefühle auf der einen Seıte och Bıtterkeit auf
der anderen Seıite den Ton angeben. Sondern ein Bewusstsein tür das wunderbare
Angebot der Ehe, 1n lebenslanger TIreue und Verbindlichkeit mıteinander leben dürten

Für die Abgeordneten des Bundestages scheinen ihre Konfessionszugehörigkeit
und die Stellungnahmen iıhrer Kırchen mehrheıtlich nıcht entscheidungsbestim-
mend BCWESCH se1n. Das Abstimmungsverhalten schlüsselt sıch w1ıe tolgt auf:

Die Abgeordneten VO  - SPD. Bündnıs 90/Duie Grünen SOWI1e der Linken stiımm-
ten geschlossen für den Antrag.

In der Unionstraktion erg1ibt sıch tolgendes Biıld (  C 7E ne1n, Ja
CSU neın, 11 % Ja. Männer: ne1n, Ja Frauen: 63°% neın, %o Ja.
Evangelisch: neın, %o ja / Katholisch: ne1in, %o Ja Konfessionslose
un! muslimische Abgeordnete stımmten mehrheirtlich mıt »Ja«.

Deutlicher als der kontessionelle Unterschied katholisch-evangelisch ist der
Unterschied christlich-nichtchristlich sSOWl1e der Unterschied zwıischen CDA E/
un Mann/Frayu.

4, Oommentare in den Medien

In der Frankfurter Allgemeinen Zeıtung erschiıen Junı 2017 eın Beıtrag VO.:  3
Reinhard Bıngener und Danıel Deckers. Sıe gaben sıch gut intormiert:

Der LEKD-Rat, das aus Laıen und Bischöten USAMMENZESETZLE Leitungsgremium, be-
fasste sıch Miıttwoch mit der Frage. Der Vizepräsident des EKD-Kirchenamtes, Horst



Gorskı, hatte einen Text vorbereıitet. Die Abstimmung der Ratsmitglieder untereinander
dauerte bıs in die Abendstunden. Im Ergebnıis sıgnalisıerte die EK  > deutliche Zustim-
INUNS ZUur »Ehe für alle«, uch WCIL1LN dieser Begriff in der Stellungnahme bewusst vermıle-
den wiırd

Dıie EKD auf Werte, auf die Instiıtution der Ehe Dieser Kurs se1 mıiıtt-
erweile in vielen Landeskirchen Mehrheitsmeinung.
Auf EKD-Ebene kann Sie sıch vermutlıch auf ıne noch breıtete Zustimmung Stut-
ZCN. Dies zeıgte sıch uch bei der Abstimmung 1m 15-köpfigen Rat, das klare Ja ZUr

Öffnung der Ehe für Homosexuelle ıne sehr deutliche Mehrheit tand Dıie wenıgen Ver-
treter gesellschaftspolitisch konservatıver Positionen verzichteten eiıgener Bedenken
arauf, einen grofßen Aufstand veranstalten. Thomas Rachel, CDU-Bundestagesabge-ordneter und Vorsitzender des Evangelıschen Arbeıtskreises der Union, sıgnalisierte den
anderen Ratsmitgliedern allerdings, dass Freıtag 1M Parlament die »FEhe für
alle« stımmen werde. Gerungen wurde intern ber die Frage, ob die EKD re Stellung-ahme ebenso w1e€e dıe katholische Kırche uch den Bundestagsabgeordneten zuleiten oll
Diesen Wunsch gab zunächst nnerhalb des EKD-Rates och seizte S1C. Onners-
tag das Interesse der Kirchenleitung durch, die entstandene ökumenische Klufrt 1n Berlın
nıcht 1ns Schaufenster stellen.®

Am Julı 2017 ging Matthias Dobrinski in der Süddeutschen Zeıtung autf die
ökumenischen Unterschiede in dieser rage e1in.

uch viele tiet katholische Menschen akzeptieren nıcht mehr, ass Homosexualıtät
der Natur des Menschen wıdersprechen und dass eshalb die Lebenspartnerschaft VO
Schwulen und Lesben einen unauthebbaren Makel haben soll egal, WI1E€E sehr S1C. die
Partner lıeben und achten. Das ist nıcht der Autbruch 1Ns Zeıitalter der Beliebigkeit,Die Ehe für alle zeıgt aber, w1e sehr sıch 1im Bereich VO Ehe und Famailıie, Kınderkriegenund Kindererziehen das Verhältnis VO Naturrechtsdenken und Sozialethik verschoben
hat Dass sıch Mann und Frau verbinden und Kiınder ZCUSCH, gilt ‚WAar als Normaltall,
ber LLUTLr noch als ine mehreren Möglichkeiten, eine Ehe leben

Der Kirchenpräsident der Evangelischen Kırche VO  e} Hessen und Nassau, Vol-
ker Jung, ın Darmstadt, mıt dieser Entscheidung gehe »eıne lange Geschichte
der Diskriminierung Ende« Seiner Meıinung nach schwäche die Ehe für alle
nıcht die Ehe, w1ıe manche befürchten, sondern stärke sS1e in iıhrer Eigenschaft als
ine aut Dauer angelegte Verbindung zweıer Menschen.!® Es tolgten zahlreiche
posıtıve Voten aus verschiedenen Landeskirchen.

Ganz anders fiıelen die Stimmen aus dem evangelıkalen Bereich Aaus. Dıie Deut-
sche Evangelische Allianz 1e1 bereits Junı 2017 verlauten, S1e lehne ıne
»Ehe für alle« ab aut Generalsekretär Hartmut Steeb (Stuttgart) bıete 1Ur die

Theologische Gütertrennung. Wıe die Eintracht zwischen katholischer und Van-
gelischer Kırche bei der »Ehe tür alle« endet, 1n FAZ, Junı 2017,

Hauptsache Liebe Die Ehe für alle nımmt den heterosexuellen hen nıchts und
x1bt den homosexuellen Paaren alles Eines Tages wırd INa  w Staunen, Aass INan dies Je alil-
ers gesehen hat, 1n Süddeutsche Zeıtung, Julı ZULZ:

Franktfurter Rundschau, Julı ZOL7Z.



Ehe VO: Mannn und Frau den Aus ıhr hervorgegangenen Kindern den Halt, den S1e
für ıhr Leben brauchen.!!

Am Junı AA DE legte d1e Deutsche Evangelische Allianz nach:

Sıe /Ehe und Famaıulie] sıiınd die Keimzelle eıner jeden Gesellschatft. Wırd dieses Ehever-
ständnıs aufgelöst, werden sıch weıtere Fragen ergeben: CLWAa, ob uch Polygamıe der
Geschwisterehen legalısıert werden sollten.«

Am Junı 2017 bezeichnete Hartmut Steebh die FEKD-Position als ine » Ka-
tastrophe, die sıch freilich schon lange abgezeichnet hat«.!?

Kritik kam auch VO Bischof der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen
Kirche (SEEK); ans-Jörg Voigt (Hannover). Durch die »FEhe für alle« werde
Ungleiches gleichgemacht. Er zıtilerte den Monatsspruch der Okumenischen Ar-
beitsgemeinschaft für Bibellesen: »Man [1US$S55 Gott mehr gehorchen als den Men-
schen« (Apostelgeschichte ; 29) Der Vers habe 19888 ine Bedeutung bekommen,
VONn der WIr noch VOTL einer Woche nıchts ahnten«. uch Mehrheiten könnten
irren: »So wiırd die sehr einfache Wahrheıit, dass bıs ZUu Ende der e1t ein Mannn
un ıne Frau zusammenkommen und ein Kınd ZCUSCH durch keın (esetz der
Welt abzuschaften sein.«!

Ablehnend zußerte sıch auch der bekannte evangelikale Prediger Ulrich
Parzany: Es sel1l der eigentliche Skandal Parzany dass die evangelischen Kır-
chen Vorreıiter der Bundestagsentscheidung SCWESCH selen. Das oröfßte Problem
für Christen sınd ıhm zufolge nıcht die Angriffe aus der Mehrheitsgesellschaft,
»sondern die Verleugnung und Verdrehung der bıblischen Wahrheit in Kıiırchen und
Gemeinden«. In tast allen evangelischen Kirchen in Deutschland unterstutzten die
Kirchenleitungen gleichgeschlechtliche Partnerschaften:

Dıie aktuelle Erklärung des Kates der EKD beweiıst EerNEeCUTL die Rücksichtslosigkeıit, mıiıt
der Kirchenleitungen ihre Posiıtionen durchsetzen wollen.« Dıie Bundestagsentscheidung
werde den Anpassungsdruck aut die Gemeinden weıter erhöhen. Parzany 1st Gründer
und Leıter des Netzwerks Bibel und Bekenntnis mpfahl Pfarrern, 1m Gottesdienst ıne
Erklärung VO  - der Kanzel abzugeben, Aass dıe Entscheidung des Bundestags dem 1blı-
schen Verständnıiıs der Ehe widerspreche. “

Theologische Hintergründe in den Verlautbarungen der EK  °
Ehe und Familie

Seıit iıhrer Denkschrift ZUTr Sexualethik VON 1971 vollzog die Evangelische Kirche
in Deutschland die ethischen und rechtlichen Veränderungen auf dem Gebiet von

Ehe und Famıulie mıt eigenen Beıträgen nach und gestaltete S1E auch selber mıt. Dıie
Beobachtung VO Hartmut Steeb und Ulrich Parzany ist als solche also richtig.
Allerdings kann iNnan S1€e in unterschiedlichem Lichte sehen: Während die eınen

13 idea-Pressedienst VO: Junı 201
idea-Pressedienst VO: Juni ZOLZ,

13 idea-Pressedienst VO Juni 27
idea-Pressedienst VO Julı 2017,



s1e VOTL dem Hintergrund eıner Vertallstheorie deuten, sehen die anderen darın eın
bewusstes, dem Evangelıum gemäßes Fortentwickeln der eigenen individual- und
sozialethischen Posıtionen.

In ihrer Denkschrift VO  3 1971 vollzog die EKD dıe Wende VO:  a einem ordnungs-
bzw. schöpfungstheologischen Denken ZUrFr Einbeziehung humanwissenschaftlicher
Erkenntnisse in die theologische Urteilsbildung.‘ Kriteriıum der Beurteilung einer
Beziehung War NU  - nıcht mehr allein) hre ormale zußere Gestalt, sondern
DU  — die Werte, nach denen die Beziehung gelebt wird. Dıie Begriffe für diese Werte
veränderten sıch leicht 1m Laufte der Jahrzehnte, aber grundsätzlich sınd S1e alle 1m
Umtfteld VO: Liebe, Treue, Verlässlichkeit, Freiwilligkeıit, gegenseıtiger Fürsorge,
UÜbernahme VO: Verantwortung füreinander sOowl1e Angelegtsein autf lebenslange
Dauer verortet.!® Nachdem zunächst die rechtliche Regelung nıchtehelicher Lebens-
gemeinschaften noch nıcht vorstellbar ist, rückt seıt den 1990er Jahren ımmer mehr
in den Mittelpunkt, dass eın rechtlicher Rahmen als Schutz jeglicher auf lebenslange
Dauer angelegter Beziehungen wünschenswert erscheint. Es wiırd ‚WAar Leitbild
der Fhe testgehalten, wiırd aber die Überzeugung vertreten, dass die Schaftung ınes
rechtlichen Rahmens auch für andere Lebenspartnerschaften dem Leitbild der FEhe
keinen Abbruch Im Gegenteil, die Werte des Leitbildes würdenogestärkt.

och in eiıner Stellungnahme des Kiırchenamtes der EK  — imJahre 2000 wurde
allerdings ausdrücklich festgehalten, dass ine vollständige rechtliche Gleichstellung
nıcht in Betracht kommen könne.! Zu einer möglıchen Äquivokation als »FEhe« gab

keıine Außerungen. Aus dem Kontext kann INan schließen, dass dies außerhalb
des Vorstellbaren lag, mithin ımplizıt abgelehnt wurde.

Dıie Begrüßung einer vollständigen Öffnung des rechtlichen Rahmens der FEhe
auch für gleichgeschlechtliche Partnerschaften 1st tatsächlich der einzIg€E Punkt,
dem die Stellungnahme des Rates mıt den rüheren Äußerungen der EK  &e bricht,
ohne dies erklären.

In den Texten der etzten Jahrzehnte sınd VO  — allem ZWel theologische Re-
terenzpunkte auszumachen: Zum einen geht die Frage, ob einem Ver-
ständnis der Ehe als »Instiıtution« testgehalten werden solle Institutionen in die-
SCIN Sınne sınd Lebensformen, die allgemein anerkannt sınd und zeıtübergreitend
Geltung haben Sıe binden in der Gesellschaftt Ängste, weıl der Einzelne davon
entlastet wiırd, entsprechende Formen für se1ın Leben selber erfinden mussen.
So sind S1e gee1gnet, alt vermuitteln. Allerdings werden Instiıtutionen tradıti-

Die Denkschrift der EKD Fragen VO:  - Ehe un! Famaulie WAar die »Denk-
schrift Fragen der Sexualethik«, dıe 1971 VO Rat verabschiedet un!: publiziert wurde.

Im EerPSIieN »Kırchengesetz ZUuUr Regelung der Dienstverhältnisse der Ptarrerinnen
und Pfarrer 1n der Evangelıschen Kırche 1ın Deutschland« VO November 2010, das für
alle Landeskırchen Gültigkeıit hat, heißt in 39 Absatz »Ptarrerinnen und Pfarrer
sınd uch 1n iıhrer Lebensführung 1m familiären Zusammenleben und in ihrer Ehe dıe
Verpflichtungen aus der Ordinatıon ($ Absatz 2) gebunden. Hiıertür sınd Verbindlich-
keıit, Verlässlichkeit un! gegenseıt1ige Verantwortung mafßgebend« (ABIEKD 12010]1,
307—329, 316).

Verlässlichkeit und Verantwortung stärken. Eıne Stellungnahme des Kirchenamtes
der EK  S] ZUrFr Verbesserung des Rechtsschutzes tür gleichgeschlechtliche Lebenspartner-
schaften und ZULT: besonderen Bedeutung Uun:! tellung der Ehe«, he VO Kirchenamt der
EKD,; Hannover 2000



onell entweder naturrechtlich oder schöpfungstheologisch begründet. W/ill INan

auf diese beiden Begründungsfiguren der Ethik nıcht mehr zurückgreıten und
in der evangelıschen Theologıe haben s1€e spatestens se1t den 1970er Jahren keinen
breiten Rückhalt mehr dann ist offen, wi1ie überhaupt Instıtutionen konstitulert
werden können. Dıie Aufgabe, die bisher DUr unzureichend eingelöst ist, besteht
darın, Instiıtutionen auf der Grundlage VO: Freıiheıt, Vernuntt und gesellschaft-
lichen Übereinkünften begründen.‘‘ Dıe EK  r hıelt mıiıt Ausnahme eınes
Kammertextes VO 1998% der aber weitgehend unbeachtet und ohne Wırkung
blieb grundsätzlıch bıs heute Institutionengedanken der Ehe fest. Dass die
Orientierungshilte des Rates der EKD »Zwischen Autonomıie und Angewiesen-
heit« VO 201329 gelesen werden kann, als würde das Institutionenverständnis
der Ehe aufgegeben, dürtte eıiner der Gründe für die heftigen und verbreıtet ab-
lehnenden Reaktionen auf diesen ext SCWESCH se1n. In seiner Stellungnahme ZU!r

»FEhe tür alle« bezeichnet der Rat die Ehe als » Zukunttsmodell« und betont ihre
bleibende Bedeutung. Er gebraucht den Begriff »Ehe für alle« selber nıcht, lässt
also die Frage der Äquivokation unberührt. Damıt efindet der Rat sich uneınge-
schränkt auf der bisherigen Linıe der EK  ®

Der andere Referenzpunkt 1st die Frage, ob die Generatıivıtät als nıchtdiskrıimi1-
nıerendes Differenzkriterium Dieses Kriterium 1st in den Verlautbarungen
der EKD nach un! nach in den Hintergrund Allerdings i1st ın der Orı1-
entierungshilfe »Mıt Spannungen eben« VO:  - 1996, die wahrscheinlich bıs heute die
stärkste Wirksamkeit VO  en allen einschlägigen Veröffentlichungen der EK  — hatte,
das entscheidende Argument, zwischen der Segnung homosexueller Men-
schen (nıcht ıhrer Partnerschaft!) un der Ehe unterschieden werden » Auft-
grund der theologischen Urteilsbildung INUuss aber gESaAgTL werden, dass die Fülle
der für das menschliche Leben wesentlichen Funktionen NUur ın Ehe und Famiaıulie
möglich 1Sst. Das zeichnet s1e als Leitbilder Zu den »wesentlichen Funktionen«
wiırd die Generatıivıtät gerechnet.“'

18 hiıerzu den Beitrag VO:  — Peter Dabrock »Brauchen WIr eine NECEUEC EVaANHC-
liısche Institutionenethik ?« 1} Zwischen Autonomıie und Angewilesenheıt Die Orientie-
rungshilfe der EK  &® iın der Kontroverse, hg. VO Kirchenamt der EKD, Hannover ZU153
35-44

Gottes abe un:« persönliche Verantwortung. Zur ethischen Orjentierung für das
Zusammenleben in Ehe und Famluıulıie. Dıiıesen ext der LUr in dieser eiınen Ratsperiode be-
stehenden » Kammer für Ehe und Famıilie« gzab der Rat dem Vorsitzenden Klaus En-
gelhardt aut seıner etzten Sıtzung 1im Oktober 1997 als Kammertext frei und beauftragte
das Kirchenamt, ıhn mıt einem kritischen Vorwort veröffentlichen. Im Vorwort wurde
das Institutionenverständnıis des Textes angefragt SOWIE die Auflösung der Verbindung
Famiuilie mıiıt Ehe und Generatıvıtät. Dıie EK  u erwähnte diesen Text spater weder irgendwo
noch zıtiıerte sie ıhn Tatsächlich 1St mehr der wenıger VELSCSSECIL, auf jeden Fall WI1Tr-
kungslos geblieben.

Zwischen Autonomıie und Angewiesenheit. Famılie als verlässliche Gemeıinschaftt
stärken. Eıne Orientierungshilfe des Rates der EKD, he VO: Kırchenamt der EKD, Han-

734 Miıt Spannungen leben. Eıne Orientierungshilfe des Rates der EKD, hg. VO: Kır-
chenamt der EKD, Hannover 1996 Dieser Text wurde 1m Auftrage des Rates (unter sel-
1814881 Vorsitzenden Klaus Engelhardt) VO  - einer Ad-hoc-Kommission 'orsıtz VO:
Wilfried Härle erarbeıtet.



Im Jahre 2000 wurde in einer Stellungnahme des Kirchenamtes das Kriıteriıum
der Generatıvıtät nıcht mehr verwendet. Dıie Unterscheidung zwischen der Ehe mıt
ıhrem Leitbildcharakter und gleichgeschlechtlichen Partnerschaften wurde Jjetzt
ganz pragmatısch damıt begründet, dass gleichgeschlechtliche Partnerschaften für
die Mehrheit der Menschen keine möglıche Option siınd un dass sıch alle rechtli-
chen Regelungen für gleichgeschlechtliche Partnerschaften der Ehe orlentieren.*
uch in der Orientierungshilte 2013 wurde das Argument der Generativıtät nıcht
mehr vertreten. Famıuılie gründete 1U  n nıcht mehr allein auf Generatıvıtät, sondern
auf Generationalität. Es sel dieser Stelle darauf verwıesen, dass diese Verschie-
bung, die hinsıichtlich der Bewertung VO. Beziehungen und Famiulie schlüssıg Eer-

scheınt, auf dem Gebiet der 5S0$ »reproduktiven Selbstbestimmung« erheblichen
ethischen Klärungsbedart auslöst. Deshalb 1st die Verschiebung VO  w Generatıivıtät

Generationalıität als Argumentationsmuster auch denen, dıe die Verände-
runscnh 1m Familienbild begrüßen, umstritten.

Der Rat efindet sich 1ım Junı S08 D also vollkommen auf der Linıe der Meı-
nungsbildung der EKD der etzten Jahre, WE die Generativıtät als Dıitferenz-
kriıteriıum nıcht 1Ns Feld tführt. An diesem Punkt 1st allerdings ıne deutliche Dıtfte-
1eN7z ZU Schreiben des katholischen Büros die Abgeordneten des Bundestages
auszumachen. Darın heißt

Kırche, Staat und Gesellschatft teılen die Erfahrung, ass 1n der Ehe die Aspekte einer
verlässlıchen Paarbeziehung und der Weıtergabe des Lebens der leiblichen Eltern ihre
Kinder 1n besonderer Weise verbunden sınd.

Zur Beschlusslage in den Landeskirchen

In mehreren Landeskirchen gab seıt 2013 ıne Angleichung VO  b Irauung (für
die Ehe) und Segnung (für gleichgeschlechtliche Partnerschaften). Als Lan-
deskirche vollzog diese Wende 201 die Evangelısche Kirche VOIN Hessen und Nas-
Sa  = Ihr folgten 2016 die Evangelische Kiırche im Rheinland, Evangelische Kırche
Berlin-Brandenburg Schlesische Oberlausitz un:! die Evangelische Kırche Baden

Insofern WAar die Stellungnahme des Rates der EK  - ‚War autf Ebene der EKD-
Äußerungen dem einen Punkt der vollständigen rechtlichen Gleichstellung
NCU; s1ie kann siıch jedoch 1ın der Landschaft der Landeskirchen verorten, in denen
diese Veränderung nach intensıven theologischen Diskussionen teilweise schon
vollzogen wurde. In anderen Landeskirchen wurde diese Veränderung immerhıiın
schon diskutiert. So verwundert nıcht, dass nach der Entscheidung des Bun-
destags aus mehreren Landeskirchen zumindest inothiziell hören WAar, INnan
wolle die Angleichung VO:  - Irauung und Segnung prüfen. Als setiztie dies die

Zum historischen Verständnis: Der »Engelhardt-Rat« der Ratsperiode Panahm
sıch des Themas Ehe und Famılie in mehreren Verlautbarungen Als einzıger Rat seizte

eine eigene » Kammer tür Ehe un:! Famıilije« eın, die den weıtgehend wırkungslo-
sCcmn ext erarbeıtete. Parallel setiztie eine Ad-hoc-Kommission e1n, die den Text »Mıt
Spannungen leben« und amıt den bıs heute wirksamsten Text autf diesem Themenfteld
erarbeitete. Vgl hierzu K] 1253 Jg 1996, Gütersloh 2000, 359

Verlässlichkeit (wıe Anm. 16)



Gesamtsynode der Evangelisch-Reformierten Kirche u die 1mM November 2017
einstimm1g ine gemeinsame Trauordnung für traditionelle Eheschliefßsungen und
für gleichgeschlechtliche Paare beschloss.?

1e Landeskirchen der EKD (einschließlich der Landeskirchen, die gleichzeıtig
Gliedkirchen der sınd) befinden sich auf einem Weg der Zulassung der
Segnung für gleichgeschlechtliche Partnerschaften und der OÖffnung der Pftarrhäuser
für solche Lebensformen, oder sS1e debattieren darüber. Besondere Aufmerksamkeıt
erregte die Tagung der Landessynode in Württemberg 1im November 2047 auft der

des unterstützenden Votums des Landesbischofs eın Gesetzesentwurf des
Oberkirchenrates ZU  am Eiınführung VO  z Segnungsgottesdiensten die ertorderliche
Zweidrittelmehrheıt we1l Stimmen verfehlte.**

Eıne Übersicht über den Sachstand 1n den Landeskirchen der FK  ® Ende TF7
bhietet evangelisch.de.”

Praxıs der Segnung Irauung gleichgeschlechtlicher Partnerschaften
in den Gliedkirchen der

(Übersicht au dem Kirchenamt der EKD, Ref. 3172 (ORKR Dr Koger Mielke, erweiıtert
Rückmeldungen auf eine E-Malil- Umfrage AL dem Armt der KD/OKR Dr Johannes
Goldenstein].- Stand. 1F 2Z0F7 erweiıtert Un aktualisıert durch Dr. Anne-K. Pap-
pert, Ref. 6.03 Stand. 9.2019)

22 www.reformiert.de/nachricht/items/trauordnung-auch-fuer-homosexuelle-paa-
re.html.

www.elk-wue.de/fileadmin/Downloads/Wır/Synode/bub/20 7 03 _beratenbe-
schlossen.pdf.

www.evangelısch.de/inhalte/ 4/segnung-homosexueller-bunt-
wie-ein-regenbogen.
88
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